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Einer Medienmitteilung des Regierungsrates ist zu entnehmen, dass das Kunstmuseum für ein 
Jahr (2014 bis 2015) infolge der umfassenden Umbauarbeiten geschlossen werden muss. Dieser 
Umstand erstaunt, war doch im Rahmen des Neubauplans keine solche Schliessung kommuniziert 
worden. Die Schliessung, welche wohl auch für den Tourismusstandort Basel und die hiesige 
Wertschöpfung Konsequenzen haben könnte, ist zumindest auf den ersten Blick nicht 
nachzuvollziehen.  

Ich ersuche den Regierungsrat daher um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Weshalb wurde die Schliessung nicht schon bei der Planung des Neubaus bekannt 
gegeben? 

2. Seit wann weiss der Regierungsrat, dass das Kunstmuseum für ein Jahr geschlossen bleiben 
muss? 

3. Weshalb hat sich der Regierungsrat, wie Experten empfehlen, nicht für eine Teilschliessung 
ausgesprochen? 

4. Wie stellt der Regierungsrat sicher, dass das festangestellte Personal innerhalb der 
Verwaltung weiterbeschäftigt werden kann? 

5. Wo wird dieses Personal konkret eingesetzt? 

6. Inwiefern wird die Schliessung des Kunstmuseums deren Betriebsrechnung belasten? 

7. Wer kommt für diese Mindereinnahme auf? 

8. Welche (Werbe-)Massnahmen werden getroffen, um den Tourismusstandort Basel auch 
während der Schliessung attraktiv zu behalten? 

9. Sind Veranstaltungen des Kunstmuseums an anderen Örtlichkeiten der Stadt geplant? 

Eduard Rutschmann 


